
Programm 

vom Seminar auf Kreta vom 03.10.-08.10.2021 

FULL DESCRIPTION OF TRAINING CONTENTS IN THE LANGUAGE OFTHE TRAINING (DE): 
Preparation 
Die Teilnehmer sammeln Fragen zum interkulturellen Projektmanagement aus ihrem 
beruflichen Kontext und stellen die Fragen im Seminar vor. DieTeilnehmer bekommen 
Literaturempfehlungen und Informationsmaterial zum Projektmanagement und zur 
interkulutellen Kommunation vom Veranstalter zugeschickt. 
 
Objektives 
Der Kurs – Projektmanagement für interkulturelle Austauschprojekte in Europa – zielt darauf 
ab, beiden Teilnehmern das Verständnis der Entwicklung, Planung, Ausführung und 
Verwaltung von europäischen Projekten zu erweitern. 
DieTeilnehmer bekommen einen Überbilck über die relevantne europäischen 
Förderprogramme und über relevante Informationsquellen und hilfreiche Indikatoren zur 
Analyse der Informationen. 
Weitere Themen sind: 
– Partner Suchstrategien 
– Partnerrrollen im Projektmanagement 
– Projekt Finanzmanagement 
– Überwachung des Projektfortschrits 
– Projektverbreitungs- und Evaluierungsstrategien 
– Problemlösungs- und Problemvermeidungsstrategien 
– interkulturelle Kommunikationsstrategien 
 
Methodology 
Der Kurs dauert 48 Stunden und besteht aus theoretischen und praktischenTätigkeiten. Die 
Methodik basiert auf Integration von Theorie und Praxis sowie Austausch von Fachwissen 
und Analyse von Fallstudien. 
Die folgenden Methoden werden angewendet: 
– Plenum 
– Diskussionen in Paaren und kleinen Gruppen 
– Rollenspiele 
– interaktive Poster- Sessions 
– Workshops 
 
Follow-up 
Nach dem Kurs werden die Kursteilnehmer ihre Projektmanagementerfahrungen im Internet 
auf einer neueingerichteten Platform austauschen. Die internationalen Trainer aus 
Mitteleuropa (Deutschland), aus Südeuropa (Portugal), und aus Osteuropa (Polen), und 
stehen selbstverständlich für alle Fragen und Hilfestellung nach dem Kurs zur Verfügung. 
 
PROGRAMME OF THE TRAINING ACTIVITIES (DAY BY DAY) IN THE LANGUAGE OF THE 
TRAINING: 
SONNTAG: 
09.00 Begrüßung im Seminarraum und Warming up 



09.15 Vorstellung der Teilnehmer undV orstellung des Seminarprogramms 
11.00 Vorstellung des Programms Erasmus+ 
12.00 Interkulturelle Zusammenarbeit in denP rojektphasen 
– Die Projektanbahnungsphase 
– Die Initialisierungsphase 
– Die Projektplanungsphase 
14.00 – Die Durchführungsphase 
– DieAbschlussphase 
– Die Phase nach dem Projekt 
16.00 Besichtigung von touristischen Sehenswürdigkeiten 
MONTAG: 
09.00 Warming up 
09.15 Unterschiedliche Projektfördermöglichkeiten in Europa 
10.30 Grundsätzliche Fragen zu Projektanträgen, zur Projektevaluation und zur 
Projektabrechnung 
11.30 Vorbereitende Besuche 
12.00 Interkulturelle Interaktionsübung – Die Wahrnehmung einer fremden Kultur durch die 
eigene kulturelle Brille 
14.00 Projektmanagement Workshop 1: Die Relevanz des Themas für die Projektarbeit 
Interkultureller Workshop 1: Vertrauensvolle Zusammenarbeit im Projekt/ Interkulturelle 
Interaktionsübngen für die Projektarbeit 
20.15 InternationalerAbend: DieTeilnehmer präsentieren ihr Land und interkulturelle 
Besonderheiten aus ihrem Land 
DIENSTAG: 
09.00 Warming up 
09.15 Weitere Projektfördermöglichkeiten in Europa: Nordplus Project, Europeansfor Peace, 
Stiftung WOEB – usw. 
10.30 `Etiketteregeln` für die interkulturelle Projektarbeit in Europa 
11.45 Das interkulturelle Eisbergmodell 
14.00 Nutzen und Gefahren von Vorurteilen 
15.15 Projektmanagement Workshop 2: Planung von interkulturellen Begegnungen 
Interkultureller Workshop 2: Unterschiedliche Menschen – unterschiedliche Kulturen im 
eigenen Land 
MITTWOCH: 
09.00 Warming up 
09.15 Öffentlichkeitsarbeit 
10.30 Allgemeine Fragen zum interkulturellen Projektmanagement und Erfahrungsaustausch 
11.30 Interkulturelle Interaktionsübungen 
14.00 Projektmanagement Workshop 3: Die interkulturelle Zusammenarbeit 
Interkultureller Workshop 3: Vorbereitung der nationaler Teammitglieder auf die 
interkulturelle Projektarbeit 
15.30 Projektmanagement Workshop 4: Herausforderung in der Zusammenarbeit 
interkultureller Teams 
Interkultureller Workshop 4: Interkulturelle Unterschiede im Qualitätsverständnis 
20.15 Internationaler Abend: DieTeilnehmerpräsentieren ihr Land und interkulturelle 
Besonderheiten aus ihrem Land 



DONNERSTANG: 
09.00 Warming up 
09.15Problemlösungsstrategien und Problemvermeidungsstrategien 
10.45 Abschlussberichte des Projekts 
11.45 Interkulturelle Interaktionsübungen 
14.00 Projektmanagement Workshop 5: Zusammenarbeit in interkulturellen Teams 
Interkultureller Workshop 5: Interkulturelle Interaktionsübungen für die Projektarbeit 
15.30 Interkulturelle Interaktionsübungen 
16.00 Besichtigung von touristischen Sehenswürdigkeiten mit einem deutschsprachigen 
Reiseführer 
FREITAG: 
09.00 Warmingup 
09.15 Strategien zur Verbreitung der Seminarergebnisse 
10.00 Vorbereitung der Präsentationen der Workshop Ergebnisse 
11.15 Präsintationen und Diskussion der Workshop Ergebnisse 
12.00 Präsentation des Seminars/ Feedback der Seminarteilnehmer 
15.30 Ausgabe der Zertifikate 
19.45 Abschlussabend 
 

TYPE OF CERTIFICATION OF ATTENDANCE AWARDED IN THE LANGUAGE OF THE 
TRAINING: Teilnahmeurkunde mit Inhaltsangabe und Zeitangabe 

 


